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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 22 38. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— nn 


Marienwerder, den 18ten September 1844. 
Elm — DIE 


Bekanntmachungen. 

1) Die Salzanfuhr von Schwetz in das Salzmagazin zu Zempelburg ſoll für den 
Zeitraum vom Iſten Januar 1845 bis Ende Dezember 1847 Freitag den 
27ſten September d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr im Steuer-Amte zu Zem⸗ 
pelburg an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Qualifizirte Unternehmungsluſtige werden eingeladen, an dieſem Tage in dem 
anberaumten Termin ihre Anerbietungen abzugeben, ſowie die Lizitations⸗Bedingun⸗ 
gen, welche daſelbſt und hier ſchon jetzt zur Einſicht bereit liegen, einzufehen. 

Jaſtrow, den Iften September 1844. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 


2) Die Salzanfuhr von Motylewo in das Salz⸗ Magazin zu Dt. Crone ſoll 
für den Zeitraum vom Iſten Januar 1845 bis Ende Dezember 1847 Freitag 
den 27ſten September c. Vormittags 9 bis 12 uhr im Steuer⸗Amte zu Dt. 
Crone an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Qualifizirte Unternehmungsluſtige werden eingeladen, an dieſem Tage in dem 
anberaumten Termin ihre Anerbietungen abzugeben, ſowie die Lizitations⸗Bedin⸗ 
gungen, welche daſelbſt und hier ſchon jetzt zur Einſicht bereit liegen, einzuſehen. 

Jaſtrow, den Iften September 1844. 

{ Königl. Haupt Stever- Amt. 


3) Das in dieſem Jahre nach dem Königlichen Holzhofe bei Przechowo, un⸗ 
weit Schwetz an der Weichſel verflößte Brennholz, beſtehend in circa 
4600 Klafter Kiefern Kloben und Knüppel und 

„ A 300 „ Birken und Espen Kloben, „ 
ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden; wozu ich den Licitations⸗ 
Termin auf den §ten k. Mts. in loco Przechowo angeſetzt habe. 

Die Ausbietung wird in Looſen von 10, 20 bis 60 Klaftern erfolgen und 
den Meiſtbietenden ſofort ohne weiteren Vorbehalt der Zuſchlag gegeben werden, 
wenn die Taxe erreicht oder überſchritten iſt. 


Die Zahlung muß für kleinere Quantitäten ſogleich erfolgen; wogegen fie für 
größere und zwar von 40 Klaftern ab, wenn es gewünſcht werden follte, bis zum 
Iſten Dezember d. J. geſtundet werden wird. Im letzteren Falle iſt jedoch auf 
das erſtandene Holz Quantum ½ das Meiſtgebots vorweg als Angeld zu 
deponiren. 

Die ſonſtigen näheren Verkaufs Bedingungen werden im Termine verlaut⸗ 
bart werden. 

Der Anfang der Verſteigerung geſchieht präcise 10 Uhr Vormittags. 

Neuenburg, den 16ten September 1844. 
Der Königliche Forſtmeiſter 
Arendt. 


4) Zum öffentlichen Verkauf von Nutz und Brennhölzern im Forſtrevier 
Wigodda ſtehen folgende Lizitations » Termine an: 
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welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Zahlung ſo⸗ 
fort an den anweſenden Geld⸗Erheber erfolgen muß. 
Die übrigen Bedingungen werden in jedem Termine vor der Lizitation be⸗ 
kannt gemacht werden. Oſche, den Iten September 1844. 
Der Königl. Oberföͤrſter. 


Verkauf von Grundſtücken. 

5) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Paul Köpke gehörige, in der Stadt Gollub unter der Nro. 49. 
Litt. A. am Kaſernen⸗Platz belegene bürgerliche Grundſtück nebſt Radikalien, abge⸗ 
ſchätzt auf 585 Rrhlr., fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein im IIIten Geſchaͤfts · 
Bureau des unterzeichneten Gerichts einzuſehenden Taxe am 26ſten Oktober e. 
11 Uhr V. M. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Strasburg, den 21ſten Juni 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
Das der Wittwe Eleonora Jablonska gehörige in der Stadt Gollub sub Nro. 
24. am Markte belegene Großbürger⸗Grundſtück nebſt Radikalien, abgeſchätzt auf 
358 Rthir. 10 gr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dent betreffenden Bureau 
einzuſehenden Taxe fol am 25ſten Oktober o. 11 uhr Vormittags an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Strasburg, den 21ſten Juni 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


7) Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachts⸗ Gerechtigkeit an dem, dem Johann Stiehm gehörigen, in Ru⸗ 
den belegenen Käthnergrundſtücke, beſtehend aus einem Bauplatze von 80 Fuß 
Länge und 30 Fuß Breite, welcher mit einem Wohnhauſe und einem Stalle be 
ſetzt iſt, ſoll in terwino den 20ſten Dezember e. Morgens 10 uhr hierſelbſt 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. - 

Die Taxe dieſes Grundſtücks beträgt 60 Rthlr. und iſt nebſt den Verkaufs ⸗ 
Bedingungen in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Flatow, den öten Auguſt 1844. 

f Königl. Kreis⸗Gericht. 


8) Elte indlche, zu Eigenthums- Rechten verlichene Acker Nahrung aus 3 kul⸗ 
miſchen Dufen und hinlänglichem Wieſe⸗ Wachs beſtehend, fol mit den dazu geh 
rigen Gebäuden und mit vollſtändigem Einſchnitte aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe der Geſchaͤfts ⸗Kommiſſionair 
Dewitz in Lobau in Weſtpreußen. 
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9) Ich beabſichtige das mir zugehörige, / Meile von der Kreisſtadt Schwetz, 
2½ Meilen von Graudenz, 1 ½ Meile von Culm und ½ Meile von der über 
Neuenburg nach Berlin führenden großen Chauſſee gelegene Erbpachtsgrundſtück 
zu Klein Zappeln, beſtehend aus 5 Hufen 10 Morgen kulmiſch, mit Inbegriff 
guter und erträglicher Wieſen, aus freier Hand zu verkaufen. 

Der Acker iſt Lter, Zter und Ater Klaſſe, mit Einſchluß von 35 Morgen 
guten Weizenbodens. Die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude find in ſehr gutem 
Zuſtande, auch hat das Grundſtück einen Waldantheil von circa 20 Morgen kulmiſch. 

Kaufluſtige belieben ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden, und die 
Verkaufsbedingungen entgegen zu nehmen. 

Klein Zappeln, den 29ſten Auguſt 1844. 

Der Schulze und Einſaße Johann Block. 


10) Eine mir entbehrliche Bockwindmühle im beſten Zuſtande wünſche ich ſofort 
billig zu verkaufen. Der größte Theil des Kaufgeldes kann erforderlichen Falles 
gegen gehörige Sicherſtellung ſtehen bleiben. 

Weißhoff bei Marienwerder. Lehr ba ß. 
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11) Den Sten Oktober c. Vormittags 10 uhr ſollen auf dem hieſigen Waſſer⸗ 
Mühlen⸗Grundſtück 2 Pferde, 2 Kühe, 2 Schweine und verſchiedene Möbel öffent. 
lich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. e 
Pr. Friedland, den 7ten September 1844. 
Bom ball, 
Land- und Stadtgerichts⸗Actuar und Rendant. 


* 


Eheverträge. 
12) Der Handelsmann Hirſch Samuel Fleck und die Pauline Göhr hieſelbſt ha⸗ 
ben für die einzugehende Ehe am ten d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Zempelburg, den 7ten Auguſt 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


13) Die verehelichte Emilie Steinbrück geb. Borowicka iſt zur Abſonderung des 
mit ihrem Ehemanne dem Gutspächter Albert Steinbrück zu Luttom gemein ſchaft⸗ 
lich beſeſſenen Vermögens, weil derſelbe mehr Schulden als Vermögen in die Ehe 
gebracht, nach §. 392. Th. II. Titel 1. A. L. R., verſtattet und iſt der desfall⸗ 
fige Vertrag vom Sten d. Mts. errichtet, darin auch zugleich gemäß §. 410. Th. 
II. Titel 1. A. L. R. die Abſonderung des Erwerbes feſtgeſetzt. 
Conitz, den 10ten Auguſt 1844. 
Patrimonial⸗Gericht Luttom. 


— 299 — 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
14) Für die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Bettwäſche, Handtü⸗ 
chern und Kranken ⸗ Kleidern für die Garnifon » Anftalten im Bereich des erſten 
Armee ⸗Corps pro 1845 ſollen die Mindeſtfordernden ermittelt werden. Die Ob⸗ 
jekte und Orte der Lieferung find aus den Lieferungs⸗ Bedingungen zu erſehen, 
welche in unſerer Regiſtratur bei dem hieſigen Train⸗Depot und den Militair⸗La⸗ 
zareth⸗Kommiſſionen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt find, Lieferungs⸗ 
Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung: „Offerte 
wegen Wäſchelieferung“ verſiegelt bis zum 2ten Oktober d. J. an uns einzu⸗ 
ſenden, an welchem Tage in dem Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine mit 
den Mindeſtfordernden, welche perſönlich erſchienen find, oder deren gehörig Bevoll⸗ 
mächtigten hier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber nach Umſtaͤnden durch die 
genannten Lazareth-Kommiſſionen weiter unterhandelt und kontrahirt werden ſoll. 

Königsberg, den 23ſten Auguſt 1844. 
Königl. Militair⸗Intendantur I. Armee ⸗ Corps. 


15) Die direkte Brod und Fourage - Verpflegung der Königlichen Truppen im 
Bereiche der unterzeichneten Intendantur, ſowie die Lieferung des Naturalien-Be⸗ 
darfs für das Königliche Magazin zu Bromberg und event, auch für die Koͤnig⸗ 
lichen Magazine zu Glogau und Poſen für das Jahr 1845 fol im Wege des 
Submiſſions⸗Verfahrens in Entrepriſe gegeben werden, und ſind zu dieſem Behufe 
die Ausbietungs⸗ Termine 
1. für die Garnifon- und Etappen ⸗ Orte: 
Glogau, Freyſtadt, Sprotiau, Bunzlau, Löwenberg, Liegnitz, Hirſchberg, 
Jauer, Sagan, Görlitz, Lauban, Haynau, Polkwis, Beuthen a. d. O., 
Lüben, Grünberg und Wahlſtadt auf den 7ten Oktober e. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem Proviant⸗Amte zu Glogau und 
2. für die Garniſon⸗ und Etappen» Orte: > 
Poſen, Bromberg, Kempen, Oſtrowo, Pleſchen, Krotoſchin, Zduny, Ra⸗ 
wicz, Liſſa, Frauſtadt, Schmiegel, Koſten, Schrimm, Stenszewo, Karge, 
Bentſchen, Samter, Pudewitz, Gneſen, Wreſchen, Koronowo, Schneider 
mühl und Inowraclaw auf den 10ten Oktober c. Vormittags 9 uhr 
in unſerm Geſchäftslokale hier vor unſerm Deputirten, Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Peterſon, anberaumt worden. 
det wir ene ene zu dieſen Terminen hierdurch . 
uin 6 daß nur ſchriftliche verſiegelte Offerten mit der Bezeichnung 
i „Naturalien Lieferungs Offerte“ k 
und zwar aur bis zu den vorerwähnten Termins⸗Stunden resp. bei dem Proviant- 
Amte zu Glogau und dei uns angenommen werden, daß ferner die in Perſon er⸗ 
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ſcheinenden Unternehmer ſich mit der erforderlichen Caution (den 10ten Theil des 
Lieferungs = Objekts) zu verſehen haben und jeder Offerent bis zum Eingange der 
binnen kürzeſter Friſt nach dem letzten Termine zu erwartenden Entſcheidung des 
Königlichen Kriegs⸗Miniſteriums an ſein Gebot gebunden bleibt. 

Die Bedarfs ⸗Nachweiſungen, ſowie die Submiſſions⸗ und Lieferungs ⸗Bedin⸗ 
gungen können bei den resp. Königlichen Landraths⸗Aemtern der Lieferungs⸗Orte, 
bei den Königlichen Proviant » Nemtern zu Poſen, Bromberg, Glogau, Breslau, 
Berlin, Cüſtrin, Thorn, Graudenz und Königsberg in Pr., bei der Königlichen 
Magazin⸗Rendantur zu Schweidnitz und bei den Magifträten zu Polkwitz, Beuthen 
a. d. O., Kempen, Zduny, Liſſa, Schmiegel, Stenszewo, Karge, Bentſchen, Schneir 
demühl und Koronowo eingeſehen werden. 

In Betreff der direkt in das Königliche Magazin zu Bromberg event. auch 
in die Königlichen Magazine zu Glogau und Poſen zu liefernden Naturalien-Quanta 
wird noch ausdrücklich angeführt, daß bei ſonſt annehmbaren Preiſen auch auf An⸗ 
gebote Rückſicht genommen werden ſoll, welche ſich nicht auf die ganze Summe des 
Bedarfs, ſondern nnr auf einen Theil deſſelben erſtrecken, für Bromberg würde 
jedoch wenigſtens der ganze Fourage⸗ (Hafer⸗, Heu- und Stroh⸗) Bedarf unge: 
theilt übernommen werden müſſen. 

Poſen, den Tten Seytember 1844. 

Königliche Intendantur des fünften Armee Corps. 


16) Die unterzeichnete Verwaltung ſoll zufolge höheren Befehls zum künftigen 
Frühiahr nachſtehende Nutzhölzer durch Ankauf beſchaffen: 
1. 30 Stück 3½ “ eichene Bohlen 127 lang, 17“ breit. 
60 Stück 4 eichene Bohlen, 127 lang, 18 breit. 
2. 100 Stück 3“ rüſterne Bohlen 12“ lang, 15 breit. 
60 Stück 3 ½ “ rüſterne Bohlen 12“ lang, 17“ breit. 
3. 60 Stück Deichſelſteigen 13“ lang, 4½ bis 5“ ſtark. 
4. 40 Stück große Naben 1%’ larg, 18 bis 20“ ſtark. 
5. 60 Stück 4 und 6“ S elſenes Rundholz à 10“ lang. 
6. 30 Stück Tragebäume 10“ lang, 6“ breit, 4“ ſtark. 

Es wird hiezu ein Submiſſions Termin auf Mittwoch den 30ſten Okto- 
ber 1844 Vormittags 10 Uhr in dem Bureau der hieſigen Haupt Artillerie- 
Werkſtatt angeſetzt; die desfallſigen Bedingungen, ſowie die Vorſchrift über die 
Beſchaffenheit der Hölzer ſind in den gewöhnlichen Dienſtſtunden täglich Vor ⸗ und 
Nachmittags in dem obenerwähnten Bureau einzußchen. 

Geeignete und kautionsfähige Unternehmer werden hiermit zur Uebernahme 
dieſes Lieferungs- Geſchäfts eingeladen und erſucht, ihre Offerten bis zum gedach⸗ 
ten Tage ſchriftlich und verfiegelt und auf der Adreſſe mit dem Vermerk: 

„Submiſſion auf die Lieferung von Nutzholz“ 
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verſehen, an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. Ein nachfolgendes mündliches 
Abbieten findet beim Termine nicht ſtatt, und bleibt daher jedem Submittenten 
uͤberlaſſen, ob er bei Eröffnung der Submiffionen zugegen fein wolle oder nicht. 
Danzig, den Sten September 1814. 
Königl. Verwaltung der Haupt ⸗Artillerie-Werkſtatt. 


17) Die Lieferung des Bedarfs an hartem Brennholz für das hieſige Cadetten⸗ 
haus pro 1845, beſtehend in 55 Achteln a 3 ½ͤ Klaftern incl. Anfuhr, ſoll in 
dem auf Sonnabend den 12ten Oktober c. Vormittags 9 Uhr im Kaffen- 
Lokale des Inſtituts anberaumten Lizitations -Termine dem Mindeſtfordernden über⸗ 
tragen werden und ſind die desfallſigen Bedingungen in den Vormittagsſtunden 
täglich in dem gedachten Lokale einzufehen. 

Culm, den 13ten September 1844. 

Der Major und Kommandeur des Kadettenhauſes. 


18) Wer gut gewonnenes Pferde⸗Heu zu verkaufen willens iſt, findet Abnahme 
bei dem hieſigen Königlichen Landgeſtüt, auch wird gutes Roggen ⸗Richtſtroh und 
reiner ſchwerer Hafer wie früher gekauft. 
Marienwerder, den 26ſten Auguſt 1844. 
Der Landſtallmeiſter Mei ßner. 


19) Ein tüchtiger ſtets nüchterner wohl erfahrner Ziegelbrenner, der im Stande 
iſt, einer Ziegelei in der täglich 10 bis 12 Formen arbeiten, aufs Beſte vorzu⸗ 
ſtehen, findet ein gutes Unterkommen in Hammermühle bei Marienwerder. Re 
flektirende haben ſich beim Beſitzer H. Schulze perſöͤnlich zu melden. 


20) Zum Iften Oktober d. J. wird auf dem Dominium Schrotz bei Dt. Crone 
ein tüchtiger Lohnbrenner geſucht, der bei einem guten Gehalt und ſonſt annehm⸗ 
baren Engagements « Bedingungen eine Kaution von 500 Rthir. ſteſlen muß. 

v. Bieber. 


21) Ein junger Mann, von anſtändig bekannten und ſoliden Eltern, der mit den 
erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen und gut polniſch ſpricht, findet in meiner 
andlung als Lehrling ein ſofortiges Unterkommen. Darauf Reflektirende erſuche 
ſich perſönlich zu melden. Schwetz, den Löten September 1844. 
J. A. Bauer. 


22) Einem mit guten Zeugniſſen verſehenen Hauslehrer wird ſofort eine Stelle 
nachgewieſen durch den Kommiſſionair Bleck in Graudenz. 
— 


23) Eine Brennerei „in welcher jährlich zwiſchen 10 bis 15,000 Scheffel Kar- 
toffeln verbrannt werden, ſteht ſogleich an einen kautionsfähigen Pächter zu ver⸗ 
pachten. Wo? erfährt man in der Garmsſchen Buchhandlung zu Dt. Crone. 
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24) Die Verpachtung des hier außerhalb der Stadt gelegenen neu erbauten 
Schützenhauſes, beſtehend aus mehreren zur Gaſtwirthſchaft eingerichteten bewohn⸗ 
baren Piegen, worunter ein großer Tanzſaal, eine Billard⸗Stube und eine neben⸗ 
anliegende verdeckte Kegelbahn, Stallungen und Gemüſegarten, — ſoll im Termin 
den 29 ſten September a. ©. in der Behauſung des Schützen-Aeltermanns 
unter annehmlichen Bedingungen auf 3 oder resp. 6 Jahre zum nächſten Johanni 
zu beziehen — an einen zur Gaſtwirthſchaft qualifizirten, nicht unbemittelten Meiſt⸗ 
bietenden geſchehen, zu welchem Termine hierauf Reflektirende ergebenſt eingeladen 
werden. Hammerſtein, den Iten September 1844. 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


25) Nach den, jedem Geſellſchafts-Mitgliede zugeſendeten ſpeziellen Nachweiſen, 
find für das Halbjahr vom 2ten März bis Aten September d. J. an Beiträgen: 
a. zur Vergütung der ſtattgehabten Brandſchaden und zur Beſtreitung der 
Verwaltungs ⸗Koſten A 3 ? . 2 fgr. 
b. zum Referve - Bond N . 2 } - 3 for. 
Zuſammen alſo : . . 5 fgr. 
Fünf Silbergroſchen 1 
von Ein hundert Thaler der Verſicherungs Summe zu entrichten. 

Der Reſerve⸗Fond erreicht jetzt die Summe von 30,018 Rthlr. 9 ſgr. 7 pf. 
und es fehlen mithin zur vollſtändigen Bildung deſſelben nur noch 3,981 Rthlr. 
20 ſgr. 5 pf. Marienwerder, den Dten September 1844. a ; 
Die Haupt - Direktion der Mobiliar-Feuer-Berfiherungs - Gefell- 
ſchaft für die Bewohner bes platten Landes der Provinz Preußen. 


26) Acht Tage nach Michaeli d. J. wird das Dominium Kaczkowo bei 
Gniewkowe einige Tauſend Scheffel Kartoffeln zum Verkauf ſtellen. 
I & 


